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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem gekühlten Innenraum,
mit einer Steuereinrichtung sowie mit einem Kältemittel-
kreislauf, der einen Verdampfer, einen Kompressor und
einen Verflüssiger umfasst, wobei ein Temperaturfühler
vorgesehen ist, der angeordnet ist, die Temperatur in
dem gekühlten Innenraum zu messen, und wobei ein
Regler vorgesehen ist, der ausgebildet ist, im Kühlmodus
des Gerätes die Regelung der Temperatur in dem ge-
kühlten Innenraum auf einen Sollwert oder auf einen Soll-

wertbereich der Temperatur vorzunehmen, und wobei
ein Sperrelement vorgesehen ist, das ausgebildet ist, in
seinem aktivierten Zustand den Betrieb des Kompres-
sors zu unterbinden oder einzuschränken, wobei das
Sperrelement derart ausgebildet ist, dass die Zeitspan-
ne, in der sich das Sperrelement in seinem aktivierten
Zustand befindet, weder von der gemessenen Tempe-
ratur im gekühlten Innenraum noch von der Verdampfer-
temperatur abhängt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem gekühlten Innenraum,
mit einer Steuereinrichtung sowie mit einem Kältemittel-
kreislauf, der einen Verdampfer, einen Kompressor und
einen Verflüssiger umfasst, wobei ein Temperaturfühler
vorgesehen ist, der angeordnet ist, die Temperatur in
dem gekühlten Innenraum zu messen, und wobei ein
Regler vorgesehen ist, der ausgebildet ist, im Kühlmodus
des Gerätes die Regelung der Temperatur in dem ge-
kühlten Innenraum auf einen Sollwert oder auf einen Soll-
wertbereich vorzunehmen, und wobei ein Sperrelement
vorgesehen ist, das ausgebildet ist, in seinem aktivierten
Zustand den Betrieb des Kompressors zu unterbinden
oder einzuschränken.
[0002] Ein derartiges Kühl- und/oder Gefriergerät ist
aus der DE 196 13 859 A1 bekannt. Das aus dieser
Druckschrift bekannte Gerät weist einen ersten Tempe-
raturfühler in dem gekühlten Innenraum auf, wobei der
durch diesen gemessene Wert zur Regelung der Tem-
peratur in dem gekühlten Innenraum dient, indem dieser
Temperaturfühler den für die Regelung notwendigen
Temperatur-Istwert liefert.
[0003] Des Weiteren ist ein zweiter Temperaturfühler
am Verdampfer angeordnet, der aber für die Tempera-
turregelung im Normalbetrieb des Gerätes keine Rolle
spielt.
[0004] Das aus der DE 196 13 859 A1 bekannte Geräte
weist des Weiteren ein als Zeitglied bezeichnetes
Sperrelement auf, das im aktivierten Zustand einen Be-
trieb des Kompressors unterbindet.
[0005] Dieses Zeitglied wird nach vorgegebenen Kri-
terien aktiviert, z.B. wenn festgestellt wird, dass 100 Tür-
öffnungen registriert wurden. Sodann wird eine Abtau-
ung des Verdampfers vorgenommen, wobei der Kom-
pressor bedingt durch das aktivierte Zeitglied auch dann
nicht in Betrieb genommen wird, wenn während des Ab-
tauvorgangs in dem gekühlten Innenraum die durch den
ersten Temperatursensor gemessene Temperatur die
Einschalttemperatur erreicht oder überschreitet.
[0006] Mittels eines am Verdampfer angeordneten
weiteren Sensors wird während dieser Abtauphase die
aktuelle Temperatur des Verdampfers gemessen. Somit
kann die Abtauzeit so gesteuert werden, dass der Ver-
dampfer sicher abtaut.
[0007] Steigt diese unverhältnismäßig schnell an, etwa
weil warmes Kühlgut eingelagert wurde, wird durch ein
Korrekturglied das Zeitglied während der Abtauphase
wieder deaktiviert und es wird in den normalen Regelbe-
trieb übergegangen. Da die durch den ersten Tempera-
turfühler gemessene Temperatur in dem gekühlten In-
nenraum die Einschalttemperatur übersteigt, wird der
Kompressor wieder in Betrieb genommen.
[0008] Die Dauer der Abtauphase und damit auch die
Dauer, in der das Zeitglied aktiviert ist, hängt somit bei
dem bekannten Gerät von der am Verdampfer gemes-
senen Temperatur ab.

[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der eingangs
genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass dieses
gegenüber dem bekannten Gerät einen vereinfachten
Aufbau aufweist.
[0010] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0011] Danach ist vorgesehen, dass das Sperrelement
derart ausgebildet ist, dass die Zeitspanne, in der sich
das Sperrelement in seinem aktivierten Zustand befin-
det, weder von der gemessenen Temperatur im gekühl-
ten Innenraum noch von der Verdampfertemperatur ab-
hängt. Das Sperrelement der vorliegenden Erfindung ist
ausgebildet, in seinem aktivierten Zustand des Betrieb
des Kompressor vollständig zu unterbinden oder zumin-
dest einzuschränken. Unter einem solchen einge-
schränkten Betrieb ist zu verstehen, dass der Kompres-
sor zwar betrieben wird, allerdings mit einer Leistung, die
unter der im normalen Kühlbetrieb liegt.
[0012] Die Abtauphase ist somit im Gegensatz zu der
aus der DE 196 13 859 A1 bekannten Vorgehensweise
unabhängig von der Verdampfertemperatur.
[0013] Vielmehr wird die Abtauphase vorzugsweise
ausschließlich nach der Zeit vorgenommen, d.h. für eine
bestimmte Zeitdauer, die unabhängig von der in dem ge-
kühlten Innenraum gemessenen Temperatur sowie auch
unabhängig von der Verdampfertemperatur ist.
[0014] Somit wird in bevorzugter Ausgestaltung auf ei-
nen Temperaturfühler verzichtet, der am Verdampfer an-
geordnet ist. Vielmehr genügt ein Temperaturfühler, der
in dem gekühlten Innenraum angeordnet ist und der für
die Temperaturregelung im Normalbetrieb dient. Unter
"Normalbetrieb" oder "Kühlbetrieb" wird der Betrieb des
Gerätes verstanden, in dem durch einen Regler eine Re-
gelung der Temperatur in dem gekühlten Innenraum auf
einen Sollwert oder auf einen Sollwertbereich erfolgt.
[0015] Des Weiteren kann das Gerät in einem Abtau-
betrieb betrieben werden, in dem diese Regelung nicht
erfolgt und in dem der Verdampfer des Kältemittelkreis-
laufs und/oder sonstige Teile des Gerätes abgetaut wer-
den.
[0016] Das Sperrelement kann derart ausgebildet
sein, dass die Zeitspanne, in der sich das Sperrelement
in seinem aktivierten Zustand befindet, von der Regeler-
stellung, d.h. von dem Temperatursollwert und/oder von
der Raumtemperatur und/oder von der Anzahl der Öff-
nungen des gekühlten Innenraums ab einem Referenz-
zeitpunkt, z.B. ab der letzten Abtauung abhängt.
[0017] Je geringer die Reglerstellung, d.h. je kleiner
der Temperatursollwert ist und/oder je höher die Raum-
temperatur ist, desto größer ist die abzutauende Eismen-
ge. Entsprechendes gilt für die Anzahl der Öffnungen der
Tür oder eines sonstigen Verschlusselementes. Je mehr
dieser Öffnungsvorgänge verzeichnet werden, desto
mehr Feuchtigkeit wird in den gekühlten Innenraum ein-
getragen und desto mehr Eis muss abgetaut werden.
[0018] Grundsätzlich ist von der Erfindung auch die
Abhängigkeit der Zeitspanne von einem oder mehreren
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weiteren oder alternativen Parametern umfasst.
[0019] Wie ausgeführt, besteht eine bevorzugte Aus-
gestaltung der Erfindung darin, dass das Gerät keinen
Temperaturfühler zur Messung der Verdampfertempe-
ratur aufweist. Eine solche Temperaturmessung ist auch
nicht erforderlich, weil die Verdampfertemperatur auf das
Sperrelement und somit auf die Abtaudauer keinen Ein-
fluss hat.
[0020] Des Weiteren ist vorzugsweise kein Korrektur-
glied vorhanden, das ausgebildet ist, die Abtauphase
bzw. die Kompressorstehzeit zu verkürzen, wenn eine
hohe Verdampfertemperatur gemessen wird.
[0021] Das erfindungsgemäße Gerät ist vorzugsweise
derart ausgebildet, dass während der Abtauphase über-
haupt keine Änderung der vorgegebenen Zeitdauer der
Abtauung erfolgt. Auf ein Korrekturglied zur Änderung
dieser Zeitdauer kann daher verzichtet werden.
[0022] Die Steuereinrichtung ist vorzugsweise ausge-
bildet, das Sperrelement nach Ablauf der Zeitspanne zu
deaktivieren und den Kompressor nach Abschluss der
Abtauphase mit einer Leistungsstufe zu betreiben, die
von der Temperatur in dem gekühlten Innenraum bei Ab-
schluss der Abtauphase abhängt.
[0023] Sollte die Temperatur in dem gekühlten Innen-
raum somit während der Abtauphase sehr stark anstei-
gen, etwa weil warmes Gut eingelegt wurde, wird dies
durch den Temperaturfühler erfasst, der die Temperatur
der Luft in dem gekühlten Innenraum misst. Der Kom-
pressor wird sodann nach dem Abschluss der Abtaupha-
se mit einer vergleichsweise hohen Leistung betrieben,
um eine schnelle Abkühlung des Innenraums zu errei-
chen. Dabei kann die Leistung umso höher sein, je größer
die gemessene Temperatur ist.
[0024] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Steuer-
einrichtung ausgebildet ist, im Kühlbetrieb des Gerätes
den Kompressor bei einer bestimmten Einschalttempe-
ratur zu aktivieren und dass die Leistungsstufe des Kom-
pressors davon abhängt, um welchen Wert die Tempe-
ratur in dem gekühlten Innenraum bei Abschluss der Ab-
tauphase die Einschalttemperatur übersteigt. Je größer
die Differenz zwischen der Einschalttemperatur und der
nach der Abtauphase gemessenen Temperatur ist, desto
größer ist die Leistungsstufe, mit der der Kompressor
nach dem Abschluss der Abtauphase betrieben wird.
[0025] Die Steuereinrichtung kann ausgebildet sein,
um nach einer bestimmten akkumulierten Kompressor-
laufzeit und/oder nach Erreichen einer bestimmten An-
zahl von Öffnungen des gekühlten Innenraums und/oder
in Abhängigkeit sonstiger Parameter die Abtauphase
einzuleiten.
[0026] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weiteren
ein Verfahren zum Betreiben eines Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der Betrieb des Kompressors während der Abtau-
phase des Verdampfers für eine bestimmte Zeitspanne
unterbunden wird, die weder von der Temperatur in dem
gekühlten Innenraum noch von der Verdampfertempe-
ratur abhängt.

[0027] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Zeit-
spanne von der Regelerstellung und/oder von der Raum-
temperatur und/oder von der Anzahl der Öffnungen des
gekühlten Innenraums ab einem Referenzzeitpunkt ab-
hängt.
[0028] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Tem-
peratur in dem gekühlten Innenraum nach der Abtaupha-
se des Verdampfers gemessen wird und dass der Kom-
pressor nach der Abtauphase mit einer Leistungsstufe
betrieben wird, die von der Differenz der nach der Ab-
tauphase gemessenen Temperatur und der genannten
Einschalttemperatur abhängt. So ist es möglich, auch bei
einer starken Erwärmung des gekühlten Innenraums
während der Abtauphase eine rasche Abkühlung des ge-
kühlten Innenraums durch den bei hoher Leistung betrie-
benen Kompressor zu erzielen.
[0029] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente.
[0030] Weitere Einzelheiten und Vorteile werden an-
hand eines im Folgenden erläuterten Ausführungsbei-
spiel näher erläutert.
[0031] Das Ausführungsbeispiel betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem gekühlten Innenraum,
in dem ein Luftfühler angeordnet ist, der die Temperatur
in dem gekühlten Innenraum misst.
[0032] Das Gerät weist des Weiteren einen Kältemit-
telkreislauf auf, der einen Verdampfer, einen Kompres-
sor, einen Verflüssiger und eine Drossel umfasst, die in
dieser Reihenfolge von Kältemittel durchströmt werden,
wenn der Kompressor in Betrieb ist. Nach der Drossel
gelangt das Kältemittel wieder in den Verdampfer, der
zur Kühlung des Innenraums dient.
[0033] Ein Regler vergleicht die von dem Temperatur-
fühler ermittelte Temperatur mit einem durch die Regler-
stellung nutzerseitig vorgegebenen Sollwert und aktiviert
oder deaktiviert im Kühlbetrieb des Gerätes in Abhän-
gigkeit von der Differenz beider Werte den Kompressor,
um die tatsächliche Temperatur auf einem Sollwert oder
in einem Sollwertbereich zu halten.
[0034] Nach einer bestimmten Kompressorlaufzeit
oder nach einer bestimmten Anzahl von Türöffnungen
wird der Kühlbetrieb unterbrochen und eine Abtauphase
eingeleitet. Dies erfolgt durch die Aktivierung eines
Sperrelementes, das den Betrieb des Kompressors un-
terbindet, d.h. bei aktiviertem Sperrelement ist der Kom-
pressor nicht in Betrieb. Dieser Zustand wird für eine be-
stimmte Zeitspanne aufrechterhalten.
[0035] Diese Zeitspanne ist von während der Abtau-
phase gemessenen Temperaturwerten in dem gekühlten
Innenraum unabhängig. Ein Verdampferfühler zur Mes-
sung der Temperatur des Verdampfers ist nicht vorge-
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sehen, so dass auch die Verdampfertemperatur keinen
Einfluss auf die Zeitspanne der Abtauphase hat.
[0036] Nach Ablauf der Zeitspanne, wird wieder zurück
in den Kühlbetrieb geschaltet, in dem eine herkömmliche
Temperaturregelung erfolgt.
[0037] Wird durch den genannten Luftfühler festge-
stellt, dass die Temperatur in dem gekühlten Innenraum
um einen definierten Wert über dem festgelegten Ein-
schaltwert für den Kompressor liegt, schaltet der Kom-
pressor nach der Abtauphase automatisch in eine höhere
Stufe, was den Vorteil mit sich bringt, dass die Tempe-
ratur in dem gekühlten Innenraum schneller wieder in
dem gewünschten Bereich gesenkt wird, als wenn der
Kompressor mit einer demgegenüber geringen Leis-
tungsstufe betrieben wird.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem gekühlten In-
nenraum, mit einer Steuereinrichtung sowie mit ei-
nem Kältemittelkreislauf, der einen Verdampfer, ei-
nen Kompressor und einen Verflüssiger umfasst,
wobei ein Temperaturfühler vorgesehen ist, der an-
geordnet ist, die Temperatur in dem gekühlten In-
nenraum zu messen, und wobei ein Regler vorge-
sehen ist, der ausgebildet ist, im Kühlmodus des Ge-
rätes die Regelung der Temperatur in dem gekühlten
Innenraum auf einen Sollwert oder auf einen Soll-
wertbereich der Temperatur vorzunehmen, und wo-
bei ein Sperrelement vorgesehen ist, das ausgebil-
det ist, in seinem aktivierten Zustand den Betrieb
des Kompressors zu unterbinden oder einzuschrän-
ken, dadurch gekennzeichnet, dass das Sperre-
lement derart ausgebildet ist, dass die Zeitspanne,
in der sich das Sperrelement in seinem aktivierten
Zustand befindet, weder von der gemessenen Tem-
peratur im gekühlten Innenraum noch von der Ver-
dampfertemperatur abhängt.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sperrelement
derart ausgebildet ist, dass die Zeitspanne, in der
sich das Sperrelement in seinem aktivierten Zustand
befindet, von der Regelerstellung und/oder von der
Raumtemperatur und/oder von der Anzahl der Öff-
nungen des gekühlten Innenraums ab einem Refe-
renzzeitpunkt abhängt.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Gerät kei-
nen Temperaturfühler zur Messung der Verdamp-
fertemperatur aufweist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung ausgebildet ist, das
Sperrelement zu deaktivieren und den Kompressor

nach Abschluss der Abtauphase mit einer Leistungs-
stufe zu betreiben, die von der Temperatur in dem
gekühlten Innenraum bei Abschluss der Abtauphase
abhängt.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinrich-
tung ausgebildet ist, im Kühlbetrieb des Gerätes des
Kompressor bei einer bestimmten Einschalttempe-
ratur zu aktivieren und dass die Leistungsstufe des
Kompressors davon abhängt, um welchen Wert die
Temperatur in dem gekühlten Innenraum bei Ab-
schluss der Abtauphase die Einschalttemperatur
übersteigt.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung vorgesehen ist, nach ei-
ner bestimmten akkumulierten Kompressorlaufzeit
und/oder nach Erreichen einer bestimmten Anzahl
von Öffnungen des gekühlten Innenraums die Ab-
tauphase einzuleiten.

7. Verfahren zum Betreiben eines Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Betrieb
des Kompressors während der Abtauphase des Ver-
dampfers für eine bestimmte Zeitspanne unterbun-
den wird, die weder von der Temperatur in dem ge-
kühlten Innenraum noch von der Verdampfertempe-
ratur abhängt.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zeitspanne von der Regelerstel-
lung und/oder von der Raumtemperatur und/oder
von der Anzahl der Öffnungen des gekühlten Innen-
raums ab einem Referenzzeitpunkt abhängt.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Kühlbetrieb der Kompressor
bei Erreichen einer Einschalttemperatur in dem ge-
kühlten Innenraum eingeschaltet wird, dass die
Temperatur in dem gekühlten Innenraum nach der
Abtauphase des Verdampfers gemessen wird und
dass der Kompressor nach der Abtauphase mit einer
Leistungsstufe betrieben wird, die von der Differenz
der nach der Abtauphase gemessenen Temperatur
und der genannten Einschalttemperatur abhängt.
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